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Dziennik urzedowy 


Lemberger Beitung. | kazeiy Lwewskiej. 


14. November 1860. 


(2154) Kundmachung. (2) 
„Von Seite der Lewberger k. k. Genie⸗Direkzion wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Neberlaſſung des Duͤngers 
von den Dienſtpferden in der Werner'ſchen Kavallerie-Quaſi-Kaſerne, 
5 wie im Kavallerie-Etabliſſement nächſt der Ferdinands-Kaſerne und 
Pferde⸗Einſtandſtall, auf die Zeit vom 1. November 1860 bis Ende 
Oktober 1863, eine Lizitazions-Verhandlung mittelſt ſchriftlicher verſie— 
gelter Offerten am 21. November 1860 (Vormittags 9 Uhr) in der 
Cenie⸗Direkſions-Kanzlei, Liar zekiſchen Haufe Nr. 684% Sixtusken⸗ 
Gaſſe, abgehalten werden wird. 
Diejenigen, welche an dieſer Verhandlung Theil nehmen wollen, 
baden dle bezüglichen Offerte geſtegelt, mit dem klaſſenmäßigen 36 kr. 
Stempel und dem ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die Verläßlichkeit 
verſehen, bie längſtens 9 Uhr Vormittags den 21. November 1860 
an die Genie-Direkzion zu übergeben. 
„Im Offerte iſt der Anboth für jede einzelne der obbenannten 
Kaſernen pr. Pferd und Monat zu ſtipuliren, und ſowohl mit Ziffern 
als Buchſtaben auszuſchreiben. 

„Der Belag in der Werner'ſchen Kavallerie-Quaſi-Kaſerne tft ge 
enwärtig mit 110 Pferden, und im Kavallerie-Etabliſſement ſammt 
Einſtandſtall mit 394 Pferden. 

. Das Vadium, welches 5% des Geſammtanbothes betragen muß, 
iſt gleichfalls dem Offerte entweder im Haaren oder in Staatspapie⸗ 
ren nach dem börſemäßigen Kurfe beizuſchließen. 

Nach erfolgter Veſtatigung iſt von dem betreffenden Erſteher das 
Vadium auf das Doppelte zu ergänzen, und dient als Kauzion für dle 
ungegangenen Verbindlichkeiten. Das Offert muß ausdrücklich noch die 

edingungen enthalten, daß der Offerent die Lizitazionsbedingniſſe ge⸗ 
nau kennt und ſich denſelben unteizieht. 

Die Lizitaziens⸗Bedingniſſe förnen jederzeit in den gewöhnlichen 
Anitsſtunden in der Genie⸗Dirckzions⸗Kanzlei eingeſehen werden. 

J.emkerg, den 6. Norember 1839. 


(2146) Obwieszezenie. (3) 

j Nr. 2529. C. k. urzad powiatowy jako sad w Mostach wiel- 
kich podaje do publiezne] niadomosci, ih w skutek prosby Ta- 
ed anny Kolykawe) na zaspokojenie przysadzonej jej sumy 125 21. 
55%½ c, M. a. 2 przynalezylosciemi prrymusowa sprzedaz polowy 
gruntu chlopskiego pod J. kons, 87 i Nr. subrep. 79. w VParchaczu 
iezacego, Paula Tetenki ulasnej, 2 domu mieszkalnego J. kons. 87. 
O2naczonego, zabudowan gospodarerych, gruntow ornych w objeto- 
sei 3 mergöw 1032°/, OD sazvi i jak w objetosci 7 morgow 1200°/, 
O sazui skladajacej sie, w trzech terminach. jake to: dnia 27. 
listopada i 13. grudnia 1860 i 15. styezuia 1861 kazdego razu o 
godzinie 10tej przed poludniem w kaneelaryi powiaton ej w Mostach 
wielkich, a mianowieie: na pierwszych dwöch terminach w cenie 
Szacunkowej Sadowem oszacowaniem w kwocie 144 2.5 c. w. a. 
wyprowadzone), lub powyzej takowej, na ostatnim terminie 208 
takze ponizej ceny szacunkowej przedsiewzieta zostanie. 

Ubiegajacy sie o kupno tej realnosei moga akt szacunkowy, 
jako tez werunki kupna w futejszej sadowej registraturze przed albo 
an dnin Beytacyi przejrzee. 

Z e. k. urzedu powiatowego jake sadu. 

Mosty wielkie, duia 20. pazdziernika 1860. 


(2144) E diet. (3) 
Nro. 4190. Vom Semborer k. k. Kreisgerichte wird der lle— 
benden Maſſe nach Leopold und Katharina Spausta durch den gleich» 
zeitig in der Perſon des Herrn Dr. Czaderski beſtellten Kurator 
biemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Valentin und Ro- 
salia Oknifiskie de pr. 16. Juli 1860 Zab! 4190 die Bittſteller als 
Cigenthümer der ganzen urſprüglich den Cbeleuten Leop: Id und Ka— 
tharina Spausta gehörigen, bierauf mittelſt Zeſſionsurlunde der Ka- 
Iharina Spausta dato. 13. April 1824 dem Miteigenthümer Leopold 
Spausta, ſo wie mittelſt Zeſſionsurkunde des Leopold Spausta vom 
28. Dezember 1841 an Theeder Szemelowski- abgetretenen und von 
dirſem an die Bittſteller mittelſt Kaufvertrages ddio. 20. Juni 1842 
derkauften in Sambor sub Nro. 52 gelegenen Realität intabuliit 
wurden. Aus dem Rathe des k. k. Kreiegerichtes. 
Sambor, am 24. Oktober 1860. 


(2145) Kundmachung. (3 

Nro. 2498 -i. Vom k. k. Bezikeamte als Gericht zu Brze- 
zany wird bekannt gegeben, daß über Anſuchen der Taube Grossberg 
zut Befriedigung der erſiegten Forderung ron 1329 fl. 45 fr. KM. 
ſ. N. G. die in Brzezany sub CNro. 139 gelegene, dem David 
Grossberg und Kalman Langer gebörige, ouf 2614 fl. 37 kr. öft. W. 
obgeſchätzte Realitat in zwei Terminen, d. i. am 10. Dezember 1860 
und 11. Jänner 1861 hiergerichts wird öffentlich feilgebothen werden. 

Sollte tiefe Realitat in den beſagten zwei Terminen nicht um 
den Schätzungspreik an Mann gebracht werden können, jo werden 
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alsdann alle Hypothekargläubiger behufs Feſtſtellung erleichternder Be— 
dingungen im Sinne des $. 148 und §. 152 G. O. vorgeladen, am 
11. Jänner 1861 um 3 Uhr Nachmittags um fo gewiſſer hiergerichts 
zu erſcheinen, als widrigens die Nichterſcheinenden der Mehrheit der 
Stimmen der Erſcheinenden für beitretend werden geacktet werden. 

Die weiteren Lizitazionsbedingungen find in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur einzuſehen. 

Uebrigens werden alle Jene, welchen die gegenwärtigen Lizita— 
zionskedingung aus was immer für einer Urſache entweder gar nicht 
oder nicht zeitlich genug zugeſtellt werden könnte, oder welche 
nachderhand an die Gewähr gelangen follten, durch den ihnen in der 
Perſon des bieſigen Inſaſſen Herrn Berthold Schenker aufgeſtellten 
Kurator verjtändiget. 

Brzezan, den 23. Oktober 1860. 


(2142) Konkurs- Kundmachung. (3) 

ro. 54335. Zur Beſetzung der erledigten Direktorsſtelle an 
der israelitiſchen Hauptſchule in Krakau mit dem Jahresgehalte von 
525 fl. öſt. W. und dem Genuße des Naturalquattiers wind der Kon— 
kurs bis 15. Dezember 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche mit den 
Nachweiſungen über ihr Alter, Stond, Religion, Moralicat, Sprach- 
kenntniſſe und Befähigung für das Lehramt, ſodann über die bereits 
geleiſteten öffentlichen Dienſte oder ihre bisherige Beſchäftigung, u. z. 
wenn fe im offentlichen Dienſte ſteben, mittelſt ihrer vorgeſetzten Be— 
hörde, ſonſt aber im Wege des biſchöflichen Konſiſtoriums in deſſen 
Sprengel fie ihren Wohnſitz haben, innerhalb der Konkurefriſt bei dem 
Krakauer Stadtmagiſtrate einzureichen. 

Hiebei wird bemerkt: 

1) Daß die Beſetzung der fräglichen Direltorsſtelle zunächſt eine 
proviſoriſche ſein wird, und daß der für dieſen Poſten Ernannke erſt 
nach Verlauf einer entſprechenden Zeit, wofern er die erforderliche Be⸗ 
fähigung nicht nur für das Lehrfach ſondern auch für die Leitung der 
Schule bethätigt hat, ſtabiltſirt werden wird. 

2) Daß Bewerber des israelitiſchen Religionsbelenntnißes vor 
allen andern den Vorzug haben, und daß nur in Ermanglung gehörig 
befähigter jüdiſcher Lehrindivituen auch Kon petenten des chriſtlichen Re⸗ 
liniensbekenntnißes berückſichtiat werden können. 

Von der k. k. galiz. Etatihalterei, 


Lemberg, am 5. November 1860. 


(2143) di k t (3) 


Nro. 6033. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Franz Dydyiski und Franz 
Potz oder deren dem Leben und Wohnorie nach unbefennten Erben 
mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Herr 
Stanislaus Graf Mniszek wegen Extabulirung des über den Gütern 
Bonkowce, Polana, Sliwnica, Berezow, Tarnawka, Tuszyca mata und 
Posada chyrowska dom, 89. pag. 22. n. 55. on, hipothezirten Pacht⸗ 
rechtes ſammt Afterlaſten und Bezugspoſten sub praes. 19. Oktober 
1860 Zahl 6033 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ger 
beten, worüber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 25. 
Jänner 1861 um 9 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, jo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Herrn Landes- und Ge ichts⸗ Advokaten Dr. Sze- 
melowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
vehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreiegerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 24. Oktober 1860. 


(2141) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 2066 - Pr. Zu beſetzen: Eine Finanz⸗Konzipiſtenſtelle bei 
der k. k. Finanz⸗Prokuratur in Lemberg in der IX. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 630 fl. öͤſt. W. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig dokumentirten Ge— 
ſuche unter Nachweiſung der allgemeinen Erforderniſſe, dann der für 
den Dienſt bei den Finanz⸗Prokuraturen erforderlichen formellen Be- 
fähigung binnen vier Wochen bei der Finanz- Prokuratur in Lemberg 
einzubringen. 

Vom k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Präſidium. 

Lemberg, am 7. November 1860. 
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(2148) Edikt. (2) 

Nr. 2060. Vom Zborower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, es werde zur Befriedigung der durch Frau 
Salomea Dziczek mit den Urtheilen des Zhorower k. k. Bezirksamtes 
als Gerichtes vom 12. September 1857 3. 1736 und des h. Ober⸗ 
landesgerichtes vom 15. Dezember 1857 Z. 24850 erſiegten Summe 
pr. 300 fl. KM., d. i. 315 fl. öſt. W. ſammt 5% vom 28. Februar 
1855 bis zur völligen Zahlung dieſer Schuld zu berechnenden Zinſen, 
ferners der mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 26. Mai 1858 
Z. 963 zugeſprochenen Exekuzionskoſten pr. 2 fl. 30 kr. KM, d. i. 
2 fl. 62 kr. öſt. W., dann der mit dem hiergerichtlichen Beſcheide 
vom 18. Juni 1859 Z. 1210 zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 6 fl. 
35 kr. dit. W., endlich der gegenwärtigen im gemäßigten Belrage pr. 
18 fl. 68 kr öſt W. hiemit zugeſprochenen Exekuzronskoſten, die exe» 
kutive Veräußerung der dem Herrn Johann Szezepankiewiez gehöri⸗ 
gen, in Zborow unter CN. 241 Rep. Nro. 173 gelegenen Realität 
unter nachſtehenden Bedingungen verwilligt: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth mit 385 fl. 80 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10. Theil des Ausrufse- 
preiſes im runden Betrage von 39 fl. öſt. W. im Baaren zu Händen 
der Lizitaziors-Kommiſſion zu erlegen. Nach beendigter Lizitazion wird 
das Vadium des Erſtehers zurückbehalten, den übrigen Mitlizitanten 
aber ſogleich rückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher iſt gehalten den nach Abzug des erlegten Va— 
diums ſich ergebenden Reſtkaufpreis binnen 30 Tagen, uach Zuſtellung 
zu feinen oder feines Bevollmächtigten Handen des den Lizitazionsakt 
genehmigenden Beſcheides im Baaren an das gerichtliche Verwahrungs— 
amt zu erlegen, ſodann derfeibe über Einſchreiten in den phbyſiſchen 
Beſitz der erkauften Realität eingeführt und demſelben das Gigenthums- 
dekret ausgefertigt wird. 

4) Sollte einer der Gläubiger Erſteher bleiben, fo wird ihm 
freiſtehen, ſeine liquide in den Kaufpreis fallende Forderung akzuzie— 
hen und nur den allenfaliigen Reſt hieron in der feſtgeſetzten Fpiſt an 
das gerichtliche Depoſttenamt zu erlegen. 

5) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums und deſſen 
Verbücherung hat der Erſteber aus Eigenem zu tragen, fo wie auch 
vom Tage der Beſitzubernahme alle von dieſer Realttät entfallenden 
Steuern und ſonſige Schuldigkeiten zu entrichten. 

6) Sollte der Kaufer einer der obigen Bedingungen nicht nach— 
kommen, ſo wird über einfaches Einſchreiten eines der Intereſſenten 
die Relizitazion ausgeſchrieben, bei einem einzigen Termine abgehalten 
und die beſagte Realität auf Gefahr und Koſten des kortraktsbrüchi— 
gen Käufers um was immer für einen Preis hintangegeben werden. 

7) Zu dieſer Veräußerung werden zwei Termine, auf den 13. 
November 1860 und auf den 4. Dezember 1860, jedeemal um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt. Sollte die gedachte Realitat in keinem dieſer 
zwei Termine über oder wenigſtens um den Schätzungswerth veränßert 
werden, ſo wird unter Einem zur Feſtſetzung erleichternder Bedingun— 
gen ein Termin auf den 20. Dezember 1860 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt, wobei die nichterſcheinenden Gläubiger der Stimmenmehrheit 
der Erſcheinenden werden beigezählt werden. 

8) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daber dem Er— 
ſteher für einen etwairen Abgang keine Gewährleiſtung zugeſichert wird. 

9) In Anſehung des Tabularſtandes der zu veräußernden Rea— 
lit werden die Kaufluſtigen an das Zborower ſtädtiſche Grundbuch, 
hinſichtlich der Steuern an das k. k. Steueramt gewieſen. 

10) Der Grundbucheauszug und der Schätzungsakt können in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer Feilbiethung wird der Exekut Herr Johann Szeze- 
pankiewiez, ferners die Bittſtelerin Frau Salemea Deiczek, dann die 
Tabulargläubigerin Sossie Auerbach zu eigenen Händen, endlich alle 
jene Gläubiger, welche nach dem 18. Mai 1860 in dae Grundbuch 
gelangen ſollten, wie auch diejenigen Intereſſenten, denen aus welchem 
immer Grunde der gegenwärtige Beſcheid vor dem 1. Lizitazionstermine 
nicht genug zeitlich oder gar nicht zugeſtellt werden konnte, durch Edikt 
und den demſelben zu dieſen und den nachfolgenden Akten zur Wahr 
rung ihrer Rechte beſtellten Kurator Herrn Anton Matuszewski ver: 
ſtändigt. ' 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


— 


Zborow, am 7. September 1860. 


Edyk kt 
Nr. 2060. Ze strony e. k. urzedu powiatowego Zborowskiego 
jako sadu zawiadamia sie niniejszem, ze na zaspokojenie wywalezo- 
nej przez p. Salomee Dziezek przeciw p. Janowi Szezepankiewi- 
ezowi vyrokami tutejszego sadu z duia 12. wrzesnia 1857 J. 1736, 
tudziez wysokiego e. k. sadu wyäszego Iwowskiego 2 dnia 1580 
grudnia 1857 J. 24850 sumy 300 zir. m, k. ezyli 315 zlr. a. w. 
2 odsetkami 5% cd 28. lutego 1855 az do calkowilego wyplacenia 
dtuznej kwoty liezyd sie majacemi, tudziez przynaleznyech tutejszo- 
sadowa uchwala 7 dnia 26go maja 1858 J. 963 kosztow przymuso- 
wych 2 zir. 62% kr. w. austr., dalej przyznanych tutejszo-sadowa 
uchwala 2 dnia 15. ezerwea 1859 J. 1210 kosztöw przymusowych 6 zl. 
35 kr. W. a., nahoniec obeenie przysadzonych kosztöw przymusowych 
w kwocie 18 zlr. 68 kr. w. a., przymusou a sprzedaz realnesei pod 
Nrem. bonsbr. 241 Rep. I. 173 w Zboruwie polozonej, do prawem 
pokonanego pana Jana Szezepankievicza nalezaceſ, pod nastepuja- 
cemi waru: kami zezwolona zostala: 
1) Za cenę wywolania stanowi sie suma 385 21. 80 kr. w. a. 


2 - r ? 
jako wykazana sadownie wartosé szacunkowa. 
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2) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest 10ta ezedt 
ceny wywolania w okraglej ilosei 39 zl. w. a. jake wadyum w go’ 
töwce de rak komisyi lieytacyjuej zlozyc, ktöreto wadyum po skon- 
ezonej licytacyi najwiecej ofiarujacemu w cene kupna wliczone, in- 
nym zas lieytujacym zaraz „wröcone bedzie. f 

3) Nabywea obowiazanym bedzie reszte ceny kupna, ktöra sif 
po odtraceniu wadyum okaze, w 30tu dniach po doręczeniu mu do 
wiasnych lub jege pelnomoenika rak uchwaly akt lieytacyi potwier- 
drajacej, w gotöwce do depozytu sadowego zlo2yC, poczem na 297 
danie W fizyezne posiadanie kupionej realnosei wprowadzonym ! 
zarazem dekret wlasnosci wıdanyın mu zostanie. 

4) W razie, gdyby klöry 2 wierzyeieli nabywea zostat, wolne 
mu bedzie, swa plynna i w cene kupna wcehodzaca wierzytelnost 
potraeié, i !ylko pozestajaca reszte w lerminie ozuaczonym doe de- 
pozylu sadowego zlo2yc. 

5) Nalezytese za przeniesienie prawa wlasnosci i tegoz zain 
tabulowanie, obowizzany jest nabywea ze swego wlasnego zaplacit, 
jak lez z dniem odebrania u fizyezne posiadanie realnosci, wszelkie 
z nie) przypalajace podatki i eieZary ponosié. 

6) Gdyby nabywea hlörego 2 powyzszych warunköw nie dopel- 
nil, wiedy na pojedyncze podasie ktôrejkolwiek z sirdn interesowa- 
ny ch, relieytacya tezze realnosei rozpisana i takova w jedoym ber- 
minie na koszt i nichezpieczenstwo niedotrzymujgeego warunkéän 
baby w cy i to zu jakakolwick cene sprzedaua zostanie. ; 

7) De tej lieytacyi ustanawia sie dwa termina, a to: na dziel 
13. listopada 1860 i A. grudnia 1860, kazdego razu o 10tej godzi- 
nie przed poludniem. 

Gdyby zas wzmieniona realnesé w Zaduym z owych dwoch 
terminon wyZej, lub przynajmnie] za cene szacuukowa sprzedand 
nie zostela, natenezas przezuneza Sie dla ustanowienia warunkoW 
wlatwinjacych termin na dzien 20g0 grudnia 1860 o godzinie 10te) 
przed poludnien, na kiörym biestawigey sie wierzyciel jako przy 
stepujacy do wiekszosei gloscw stawiaerych sie uwazany bedzie. 

8) Sprzedez odbedzie sie ryezaltowo, przeto nie reczy sie na“ 
bywey za jakis ubytek. 

9) Co sie tyezy stanu labularnego spracdad sie majacej real- 
nosei odsyla sie che& kupienia majacych do ksiag gruntowych mia- 
sla Zborowa, co sie zus Iyczy podatköw do c. k. urzedu podatko- 
wego tamze. b 

10) Wyeiag labularny, jak ten czyn oszacowania moze bye 
przejrzany w regislraturze sadowe). 

0 pracdsiewziad sie majace) sprzedazy zawiadamia sie pana 
Jana Szezepaukiewicza i p. Salomeg Dziezek, tudziez wierzycielkt 
Zosie Auerbach do rak wlasnych, Za8 wierzycieli, ktörzyby po dnit 
1880 maja 1860 prawo Iypoteki na wspomniona vealnosé nabyli, 
jakotez strony dotyezace, kKlörymby 2 jakiegokolwiek bad pov oda; 
uchwaha leraaniejsza przed pierwszym terminem do sprzedasy wy” 
zuaezonym wreczona bye nie mega, przez lerazniejszy edykt, jak o- 
ter przez ustanowionego do lego i nastepnych ezynow w osobie 
pana Antoriego Matuszewskiego kuralora, 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Zhorew, dnia 7. wrzesnia 1860. 


(2153) E diet. (2) 


Nro. 57085-34250. Vom Lemberger k. k. Landes- als Han⸗ 
dele- und Wechſelgerichte wird den Eheleuten Hrn. Severin und Fr. 
Marie Gedzierskie mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die k. k. 
Finanzprokuratur Namens der lat. Pfarrkirche zu St. Maria Magda- 
lena wider die Franz Turski'ſche Maſſe unterm 30. April 1853 Zahl 
3919 wegen 300 fl. KM. ſammt 6% Zinſen für 3 Jahre vom Tage 
der Klage an gerechnet ſ. N. G. eine Klage und Zahlungsauflage— 
Geſuch beim beſtandenen hieſigen Wechfelgerichte eingebracht hat. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird der Hr. 
Landesadvokat Dr. Malinowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Dr. Onyszbieniez auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 18. Oktober 1860. 


(2155) Konkurs: Kundmachung. (2) 


Nro. 8301. Im galiziſchen Poſtdirekzions⸗Bezirke iſt eine Poſt⸗ 
Offizialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſt. W. 
gegen Kauziensleiſtung von 600 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig dokumentirten Ger 
ſuche insbeſondere unter Nachweiſung ihrer Sprachkenntniſſe und der 
abgelegten Offtzialsprüfung binnen 2 Wochen bei der k. k. galiziſchen 
Poſidirekzien in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 8. November 1860. 


(2156) Konkurs. (2) 

Nro. 2027. B. A. B. Bei dem Böbrkaer und nach Umſtänden 
bei einem andern Bezirksamte iſt eine Bezirksaktuarsſtelle mit dem Jah⸗ 
resgehalte von 420 fl. öſt. W. proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
ihre Geſuche bei der Brzezaner k. k. Kreisbehörde bis Ende Novem⸗ 
ber l. J. einzubringen. 

Von der k. k. Landeskommiſſton für Perſonal angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 19. Oktober 1860. 


